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Vorwort

Diese »Anleitung zur systematischen Fallbearbeitung« führt ein in
· das Internationale Privatrecht (das aus mehreren in Betracht kommenden nationa-

len Rechtsordnungen das anwendbare materielle Recht bestimmt, »IPR«) und
· das Internationale Zivilverfahrensrecht (das – unabhängig von der Entscheidung

des IPR – bestimmt, wer, wo und wie seine Rechte aus privaten Rechtsverhältnissen
einklagen oder vollstrecken kann, »IZVR«).

Unterstützt von der Rechtsvergleichung, der Rechtsvereinheitlichung, dem Europa-
recht und Teilen des Völkerrechts bieten das IPR und das IZVR den Schlüssel zur
Lösung grenzübergreifender, privatrechtlicher Fälle. Wegen der Anforderungen,
die das internationale gesellschaftliche Leben an diesen Schlüssel stellt, ist dieser nicht
mehr mit einem klassischen Türschlüssel, sondern eher mit einem raffinierten digital
codierten Schlüssel zu vergleichen. Aber man kann den Code knacken! Dabei will die-
ses Buch helfen. In einer Zeit, in der die Wirtschaft trotz nationaler politischer Gegen-
strömung global agiert (Beispiel: Blockchain-Transaktionen) und in der Menschen aus
zahlreichen Nationen in Deutschland leben, ist es wichtig, sich diesen Schlüssel „zu er-
obern“. Denn IPR ist unabdingbar – und wurde nun entgegen ersten Plänen auch von
der Konferenz der Justizminister im deutschlandweit geltenden Katalog von zu
lernenden Rechts belassen.

Seit der Vorauflage (2015) sind fast vier Jahre vergangen. In dieser Zeit sind insbesondere
neue unionsrechtliche Instrumente im Bereich des Familien- und Erbrechts in Kraft ge-
treten (EuErbVO, 7.8.2015) oder abgeschlossen worden (EuGüVOund EuPartVO, die
beide ab 29.1.2019 gelten werden). Mit Inkrafttreten der EuErbVO waren zahlreiche
Beispiele im „Allgemeinen Teil“ obsolet. Er wurde komplett überarbeitet, einschließlich
der Einarbeitung der in der Praxis immer wichtiger werdenden UNIDROIT Principles
of International Contract, die der Council vonUNIDROIT 2016 in ihrer 4. Aufl. verab-
schiedet. Auch in den anderen Teilen waren neuere Rechtsinstrumente und Rechtspre-
chung einzuarbeiten.DenndieGesamtheit der Rechtsnormen, die das Internationale Pri-
vat- und Verfahrensrecht beeinflussen, ist im ständigen Wandel begriffen. Dies gilt erst
recht, wenn man dabei auch andere Rechtsordnungen berücksichtigt. Der Besondere
Teil (2. Teil) ist jetzt durchQuerverweise auf die dort erörterten Fälle enger verzahnt.

Für Studenten, die sich ins Internationale Schiedsrecht einarbeiten wollen (etwa zur
Vorbereitung einer Teilnahme am Willem C. Vis Moot Court Wettbewerb), bietet der
3. Teil (B.) einen ersten Überblick.

Mit den Vorauflagen – über Jahre von Studenten als »Geheimtipp« gehandelt – haben
viele unserer heutigen Kolleginnen und Kollegen ihr Examen vorbereitet und bestan-
den. Wir hoffen, dass dies auch mit dieser Auflage gelingt! Vielen Praktikern, die im
Studium keine Zeit für das IPR/IZVR hatten, hat das Buch in der Vergangenheit eben-
falls geholfen, sich zügig einen Überblick zu verschaffen. Das ausgebaute Stichwort-
verzeichnis sollte auch bei dieser Auflage helfen, zu allen wichtigen Themen des IPR/
IZVR zügig den Zugang zu finden.
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Für die zuverlässige Unterstützung bei den Recherchen danken wir Frau Rechts-
referendarin Dr. Çiğdem Schlößl, LL.M., türkische Rechtsanwältin (Avukat), und Frau
Rechtsreferendarin Lena Gerold sowie Herrn Rechtsreferendar Jan Vollkammer. Dem
Leser sei nun viel Freude (und gegebenenfalls Erfolg imExamen oder bei der praktischen
Falllösung) gewünscht! Sollten Sie bei der Lektüre Fehler entdecken (bei über 3.000
Rechtsakten pro Jahr allein in der Europäischen Union ist kein Jurist vor Fehlern gefeit),
bittenwir umNachsicht undNachricht. Das Buch ist auf dem Stand 31.10.2018.

Teil I der 5.Auflage ist (mit Aktualisierungen per 2013) auch auf Chinesisch erhältlich.

Kontaktadressen: eckart.broedermann@uni-hamburg.de;
Joachim.Rosengarten@hengeler.com

Hamburg/Frankfurt a.M., den 1.Dezember 2018 Eckart Brödermann
Joachim Rosengarten
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Aus dem Vorwort zur 6. Auflage (in aktualisierter Fassung)

Der eigentlicheQuantensprung im IPR geschah bereits im Jahr 2009: Mit Beginn der
Geltung der so genannten Rom I- und Rom II-VO der (seit dem 1.12.2009 in der Eu-
ropäischen Union aufgegangenen) Europäischen Gemeinschaft ist das Internationale
Privatrecht in den wichtigen Bereichen des Vertragsrechts und des Rechts der außer-
vertraglichen Schuldverhältnisse in den heute 28 Mitgliedstaaten der EU vereinheit-
licht worden. Soweit nicht völkerrechtliches Einheitsrecht oder IPRVorrang verlangt,
gilt im gesamten Binnenmarkt für alle Unionsbürger und die ihnen nach dem Vertrag
über die Arbeitsweise der Europäischen Union (AEUV, iE der frühere EG-Vertrag)
gleichgestellten Gesellschaften einheitliches IPR. Das zum 17.12.2009 (dem Tag des
Inkrafttretens von Rom I) ebenfalls abgeänderte nationale deutsche IPR gilt nur er-
gänzend. IPR-Studenten und -Studentinnen studieren damit im Jahre 2018 in Deutsch-
land weitgehend dieselben IPR-Normen wie IPR-Studenten und -Studentinnen in allen
anderen Mitgliedstaaten.

Dieser – sich seit über einem Jahrzehnt anbahnende – Umsturz hat uns in extremen
Maße an die Anfänge dieses Buches als Scriptum im Jahr 1988/89 erinnert: Damals
gab es nur wenige IPR-Bücher, die (aus Studentensicht) meist überlang waren. Die
letzte große IPR-Reform des Jahres 1986 hatte vieles wesentlich verändert. Wir ließen
damals radikal alles Alte draußen, und konnten unbefangen frisch neu aufsetzen. In
diesem radikalen Sinne haben wir auch nach der Europäisierung des IPR 2009 gehan-
delt und uns in diesemKurzlehrbuch konsequent auf das neue Recht konzentriert (für
die Lösung von Altfällen verweisen wir auf die 4.Aufl.). Da kein Mensch (und damit
auch kein/e Student/in) alles wissen kann, haben wir im Team versucht, alles für die
Lösung von grenzübergreifenden Fällen Wesentliche in klarer Sprache zusammenzu-
fassen. Dabei haben wir das IPR und das IZVR auf seine Grundstrukturen zurück-
geführt, mit dessen Hilfe die Lösung internationaler Fälle in der Regel gut möglich ist
und Freude macht. Soweit andere »Fächer« gebraucht werden (zB das Europa- oder
Völkerrecht), haben wir das Notwendige mit angesprochen, sodass sich das IPR/
IZVR dem Leser möglichst einfach in dieser »Anleitung« erschließt.
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Arbeitshinweise

Die vorliegende »Anleitung« vermittelt in didaktisch eingängiger und erprobter Weise
einen schnellen Einstieg in die systematische Bearbeitung von Fällen mit Auslands-
bezug. Zugleich soll sie durch gezielte Hinweise auf Literatur und Rechtsprechung
eine Wiederholung bzw. Vertiefung (insbesondere vor dem Examen) ermöglichen.
Der gesamte Stoff wird auf drei Ebenen dargestellt: (i) Grundstrukturen werden im
Text, (ii) Hinweise zur Ergänzung und (iii) zur Vertiefung werden in den Arbeits-
blöcken dargestellt. Diese Arbeitsblöcke umfassen auch die erforderlichen Hinweise
auf das Europarecht, das Völkerrecht und die Rechtsvergleichung, sodass das Buch
auch für die Studenten/innen lesbar wird, die sich mit diesen Nachbarfächern (noch)
nicht auseinandergesetzt haben.

Im ersten Teil der Darstellung haben wir die Grundlagen des Internationalen Pri-
vatrechts anhand von Beispielsfällen aus dem völkerrechtlichen, unionsrechtlichen
und autonomen IPR erörtert. Wegen des häufigen Nebeneinanders des Völkerrechts,
des europäischen Unionsrechts und des nationalen Rechts haben wir – soweit dies
sinnvoll war – Beispiele für alle drei Rechtsquellen in der Reihenfolge ihrer An-
wendbarkeit vorgestellt. Ferner haben wir den Stoff der eigentlichen IPR-Prüfung da-
bei soweit wie möglich nach seinem Schwierigkeitsgrad geordnet: Zunächst wird das
Grundprinzip der Anknüpfung vorgestellt. Es folgen die Korrekturen (zB Qualifika-
tion und Renvoi). Anschließend werden einige allgemeine Anwendungsfragen und
Sonderprobleme dargestellt, wie zB Verweisungen auf das Recht von Mehrrechtsstaa-
ten wie den USA oder die in der Praxis wie im Studium (und im Examen) wichtige
Frage der Beachtung zwingenden Rechts. Ferner wird die Fallrelevanz von einheit-
lichem Sachrecht (einschließlich des unionsrechtlichen Sachrechts und von transna-
tionalem „soft law“) aufgezeigt, das dem Anfänger häufig besondere Schwierigkeiten
bereitet. Es folgt ein zusammenfassendes Aufbauschema zum IPR, in dem die Pro-
bleme in der Reihenfolge zusammengefasst werden, wie sie in einer IPR-Prüfung zu
beantworten sind.

In einem zweiten Teilwerden dieGrundzüge des Besonderen Teils vorgestellt.

Der dritte Teil ist den Grundlagen des Internationalen Zivilverfahrensrechts ge-
widmet. Hierzu zählen Fragen der Gerichtsbarkeit, der Zuständigkeit und der An-
erkennung und Vollstreckung staatlicher Urteile, aber auch Fragen des internationa-
len Schiedsverfahrensrechts, das vor allem im Internationalen Wirtschaftsrecht von
großer Bedeutung ist. Darauf weist schon die Tagespresse immer wieder hin, so titelte
zB FAZ am 25.11.2009 einen Artikel »Langsame Justiz ist teuer – Bei Verträgen mit
Italien an Schiedsgerichte denken«.

Die gesamte Darstellung enthält eine Reihe von Prüfungsschemata, die den Einstieg
erleichtern sollen (vgl. zB das Schema zur internationalen Zuständigkeit nach der
Brüssel Ia-VO/LugÜ Übereinkommen [®Rn. 616]). Das Auffinden dieser Schemata
wird durch das Stichwortverzeichnis erleichtert.

Wer den Schnelleinstieg sucht, um sich zunächst einen Überblick zu verschaffen, kann
sich beim ersten Lesen auf die Lektüre des in normalem Schriftbild abgefassten Textes
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beschränken. Wer zur vertieften Einarbeitung oder Wiederholung antritt, muss auch
die Arbeitsblöcke zur Ergänzung und/oder zur Vertiefung durcharbeiten. Sie enthal-
ten zusätzliche Erläuterungen und geeignete Hinweise auf Rechtsprechung und Lite-
ratur.

Wir empfehlen dringend,Normen auch tatsächlich nachzulesen. Im Übrigen wird für
die Fallbearbeitung auf die praktischen Tipps im Anhang verwiesen. Bei der Lektüre
dieses Kurzlehrbuchs sollte der Leser die in Taschenbuchausgabe erschienene Quel-
lensammlung von Jayme/Hausmann (die Angaben in diesem Buch beziehen sich auf
die 19.Aufl. 2018) benutzen, in der die wichtigsten Rechtsquellen des Internationalen
Privat- und Verfahrensrechts abgedruckt sind.
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